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SCHUTZ UND PFLEGE ARTENREICHER TROCKENRASEN AN VER­
KEHRSWEGEN

Isolde U llm an n

Einleitung

S e it  T Ü X E N  (1961) au f d ie  Bedeutung von P f la n ze n g e se lls c h a fte n  a ls 
'le b end ig e r B a u s to f f  be i de r E rr ic h tu n g  von V e rkeh rsan lagen  h inw ies , ha­
ben d ie  G rü n s tre ife n  en tlang  der Ve rkeh rsw ege  m it dem  in ten s iv  vo ran ­
ge triebenen  Ausbau des S traßenne tzes  und den d am it verbundenen F lä ­
chenve r lu s ten  auch zunehm end an ö ko lo g isch e r Bedeutung gewonnen. M it  
w achsender E rken n tn is  über d ie F u n k tio n  der s traßenbeg le itenden  G rü n ­
g ü rte l n ic h t  nur a ls P u ffe rzo n e n  zw ischen  der Fah rbahn  und dem  um ge­
benden G e lände , sondern auch a ls  m ög liche  R e fu g ia lf lä c h e n  fü r  T ie r -  und 
P f la n ze n a r te n  in e in e r p ro d u k t io n so r ie n t ie rte n  K u ltu r la n d s c h a ft ,  s t ie g  
auch d ie  B e re its c h a ft  der zuständ igen  Baubehörden , be i der Begrünung 
der Randzonen  von Verkeh rsw egen  d ie se r F u n k t io n  Rechnung zu tragen . 
A n s te lle  e ines le d ig lic h  erosionshem m enden und p f le g e le ic h te n  E in h e its ­
grüns so llte n  v e rs tä rk t  standortgem äße  und a rte n re ich e  P f la n z e n g e s e ll­
sch a ften  anges iede lt w erden. F ü r  den baye rischen  Raum  w urde von s e i­
ten  des N a tu rsch u tze s  und der Landesp flege  (z .B . Z IE L O N K O W S K I 1973) 
vo r a lle m  d ie  A n lage  von T re sp en -H a lb tro cken ra sen  und S il ik a tm a g e r­
rasen em p foh len . D e r V e rw irk lic h u n g  d ie se r P lä ne  stand häu fig  n ich t nur 
das F eh le n  von Saatgu t entgegen, sondern auch der M ange l an E rfah ru n g  
m it  A n s ied lung  und E n tw ick lu n g  so lch e r P f la n ze n g e m e in sch a fte n  au f 
'k ü n s t lic h e n ', d.h. im  Zuge von Baum aßnahm en gescha ffenen  S tando rten . 
En tsp rechende  U n te rsuchungen  wurden e rs t in neue re r Z e it  du rchge füh rt, 
z .B . an Straßenböschungen in der S chw e iz  (K L E IN  1980, W E G E L IN  1984).

D ie  E rgebn isse  d ie se r Unte rsuchungen  sind n ich t besonders p o s it iv  in 
H in b lic k  au f das Z ie l der E ta b lie ru n g  a rte n re ich e r  Bestände m it g e fä h r­
deten und se ltenen  A rte n . A n d e re rse its  w urde über der B e schä ft ig ung  
m it  M ö g lic h k e ite n  der 'S ch a ffu n g ' von P flan zenbeständen  gew ünsch te r, 
und d am it m ehr oder m inder n o rm ie rte r  A r te n ko m b in a t io n , d ie  A n a ly se  
der vorhandenen P fla n ze n g e m e in sch a fte n  an den Ve rkeh rsw egen  b isher 
z ie m lic h  v e rn a ch lä ss ig t. A rb e ite n  liegen  vor a llem  aus den eu ropä ischen  
N achba rländ e rn  vor; m e is t hande lt es s ich  a lle rd in g s  um f lo r is t is c h e  E r ­
hebungen, p f la n zen so z io lo g is ch e  U nte rsuchungen  sind äuße fs t sp ä r lich .

E ine  d e ta i l l ie r te  E rfassung  der s traßenbeg le itenden  R asen - und S tauden­
gem e in scha ften  wurde m it  U n te rs tü tzu n g  durch d ie  A N L  im  Som m er 
1983 von unserer A rbe itsg ruppe*) im  m a in frän k ischen  G e b ie t  du rchge­
fü h rt. Z e n tra le  F rag e s te llu n g  w ar d ie  Zusam m ense tzung  der P f la n ze n b e ­
stände im  S traßen raum  in A bhäng ig ke it von n a tü r lich e n  und an th ropo ­
genen S tan d o rtfa k to ren . D ie  Erhebungen um faß ten  ve rsch iedene  S traßen ­
typen und S tre cken ab sch n itte  m it u n te rsch ie d lich em  Ve rkeh rsau fkom m en . 
Ausgesch lossen  w aren  Au tobahnen  und S traßenab schn itte  innerha lb  von

*) F rau  M . F L E C K E N S T E IN ,  F rau  B. H E IN D L  und F rau  I. M E N G L IN G  
is t fü r ih re  e in sa tz fre u d ig e  M ita rb e it  in d iesem  P ro je k t  v o lle  A n e r­
kennung auszusprechen . Den H e rren  der zuständ igen  S tra ß en m e is te ­
re ien  danken w ir  fü r  fre u n d lich e  U n te rs tü tzu n g .
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W äldern . D ie se  d if fe r ie re n  in den S tandortbed ingungen so d e u t lic h  von 
S traßen  in der o ffenen  L an d sch a ft, daß e ine  gesonderte  B e tra ch tu n g  no t­
w endig is t. D ie  Unte rsuchungen  w aren so ange leg t, daß s ie  zum indest re ­
g iona l d ie  vege ta tion skund lich en  G rund lagen  zu r E n tw ick lu n g  e ines P f le ­
gekonzep ts fü r S traßen ränder b ie ten  können. D ie  fo lgenden  Ausführungen  
bas ie ren  vo rn eh m lich  au f d ie se r S tud ie . Da S tandortbed ingungen  und 
-P rob lem e  an S traßen - und Bahn-Böschungen sehr ähn lich  sind, und punk­
tu e lle  V e rg le ich e  des Bew uchses von Straßenböschungen und benachba r­
ten Bahndäm m en e ine  w e itgehende Ü be re in s tim m ung  in der A r te n k o m b i­
na tion  erkennen ließen , w erden d ie  Bahndäm m e n ich t e igens behande lt.

i .  Standortbedingungen an Straßenrändern

D e r S traßen raum  um faß t d ie  S traßenkrone  (Fahrbahn und B anke tte ) 
und den gesam ten Böschungsbere ich  e in s ch lie ß lic h  der Böschungsschu l­
te rn . D ie  der V eg e ta tio n  zu r Verfügung  stehenden S tando rte , n äm lich  
B an ke tte , S traßengräben  und Böschungen (Abb. 1) s ind in u n te rs ch ie d li­
ch e r F o rm  und S tä rke  e in e r ständ igen  anthropogenen Bee in flu ssung  un­
te rw o rfe n . M it  zunehm ender En tfe rnung  vom  S traßenrand  w ird  der 
S ta n d o rtfa k to r 'M en sch ' schw ächer, d ie n a tü r lich e n  S ta n d o rtfa k to ren  
kom m en s tä rk e r zu r G e ltu ng . Das g ilt  sow oh l fü r d ie  e inm a lig en  
E in g r if fe  im  Zuge des S traßenneubaus - der U n te rg rund  der S traßenkrone  
is t  im  a llg em e in en  m it s tando rtfrem dem  M a te r ia l a u fg e sch ü tte t, an den 
Böschungen (m it Ausnahm e der inneren G rabenböschung) lie g t  der H a u p t­
a n te il des W u rze lraum s der P f la n ze n  im  anstehenden G e s te in  bzw . Boden 
- a ls  auch fü r d ie  perm anente  Bee in flu ssung  durch un rege lm äß ige , aber 
häu fige  E in w irku n g  (z.B . m echan ische  Be la stung  der B an ke tte  durch 
Fah rzeuge) oder durch  pe riod ische  Störungen (z.B . M ahd, S tre u s a lz -E in ­
trag).

D u rch  d ie A u fsch o tte ru n g  der B anke tte  und d ie  V e rd ich tung  der au fge ­
b rach ten  sehr f la ch e n  (0,5 - 5 cm ) B odensch ich t w erden n ic h t nur d ie  
N ä h rs to ffv e rh ä ltn is s e  fü r d ie  P f la n ze n  gegenüber den äußeren Böschungs­
zonen s ta rk  ve rän de rt, sondern auch d ie  M ö g lic h k e it  der W u rze la u sb il­
dung, sow ie D u rch lü ftu n g  und W asserreg im e im  W u rze lraum . D e r A b la u f

Abb . 1: G lied e rung  des S traßenraum es
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von der Fah rbahn  fü h rt  den S e ite n s tre ife n  z u s ä tz lic h  W asser zu , was be i 
s ta rk e r  V e rd ich tu n g  und E in tra g  von lehm igem  B o d en m a te r ia l n ic h t  s e l­
ten e ine  E n tw ick lu n g  von staunassen B e re ich en  zu r F o lg e  hat. Besonders 
in der inneren  (straßennahen) B an ke ttzon e  sind daher häu fig  f la c h w u r­
ze lnde  P f la n ze n a r te n  zu beobach ten , d ie  außerha lb  des S traßen raum s 
schw erpunktm äß ig  in T r i t t -  und F lu tra se n  v e rg e se lls ch a fte t  s ind . D ie  
äußere B an ke ttzo n e  und d ie Böschungen außerha lb  des G rabenbe re ich es  
sind dagegen m e is t tro cke n e r a ls d ie  ansch ließenden  la n d w ir ts c h a ft lic h e n  
N u tz f lä c h e n .

E b e n fa lls  d e u t lic h  vom  U m land  abge se tz t sind d ie  T e m p e ra tu rv e rh ä ltn is ­
se im  S traßen raum . A sp h a lt ie r te  S traßen (und dunke l g e sch o tte rte  G le is ­
körper) b ilden  'W ä rm e in se ln ' in der L an d sch a ft. Besonders d ie  o b e r f lä ­
chennahen L u fts c h ic h te n  über der Fahrbahn  he izen  s ich  an S trah lu n g s ta ­
gen s ta rk  auf; M a x im a ltem p e ra tu ren  von 60 - 70° C  sind an Som m ertagen  
ke ine  Ausnahm en ( K O P E C K Y  1978). D ie  W ärm eabstrah lung  fü h rt  auch 
nach Sonnenuntergang noch zu r Tem pera tu re rhöhung  in den bodennahen 
L u f ts c h ic h te n  nächst der Fah rbahn . D e r T em p e ra tu rg rad ie n t zw ischen  
Fah rbahn  und äußere r Böschung is t  abhängig von dem  L a n d s c h a f ts re lie f ,  
der S traßen füh rung  und dem R e lie f  des S traßen raum s, besonders von E x ­
po s it io n  und N e igung  der Böschung. Zw ischen  nord - und südexpon ie rten  
Böschungen können b e trä ch t lic h e  T em pe ra tu ru n te rsch ied e  an der Boden­
o b e rf lä ch e  und in Bodennähe a u ftre te n . S ie w erden z .B . aus dem  U S - 
S ta a t V irg in ia  b is 22° C  angegeben (nach K O P E C K Y  1978), in der B R D  
wurden von S K IR D E  (1978) 14° C  e rm it te lt .  W ährend d ie  T e m p e ra tu re r­
höhung bodennaher L u fts c h ic h te n  in dem an d ie  Fah rbahn  angrenzenden 
B a n k e tts t re ife n  o f t  zum  Abste rben  von K e im lin g e n  und Ju n gp fla n zen  
fü h rt, b ie ten  besonnte Böschungen und R a n d s tre ife n  M ö g lic h k e ite n  zu r 
A n s ied lung  w ä rm e lie ben de r P f la n ze n a r te n  in k lim a t is c h  sonst ungee igne­
ten  Lan d sch a fte n . Von Nordostböhm en m e lde t K O P E C K Y  (1978) fü r  e ine  
R e ih e  von A rte n  der T re sp en -H a lb tro cken ra sen , u.a. D ian thu s  ca rth u - 
s ianorum , C en tau rea  scab io sa  oder Ononis sp inosa, e in  Vo rd ringen  e n t­
lang der S traßen rände r aus den T ie f la g en  b is in d ie  obere subm ontane 
S tu fe .

2. Pflanzengemeinschaften an Verkehrswegen

2.1 D ia spo renque llen  und D ia spo ren ve rb re itu ng

D e r f lo r is t is c h e  R e ich tu m  der S traßen rände r des U n te rsu chungsgeb ie te s  
e rw ie s  s ich  a ls u n e rw a rte t hoch. In den p f la n ze n so z io lo g is ch e n  A u fn a h ­
m e flä chen  wurden 503 G e fä ß p fla n ze n a rte n  e r fa ß t,  das e n tsp r ic h t 1/3 der 
in U n te r fra n k e n  vorkom m enden A rte n . Aussch laggebend  fü r d iesen A r ­
te n re ich tu m  sind vor a llem  d ie  Verm e idung  von H e rb iz id e in s a tz  durch d ie 
zuständ igen  S traßen m e is te re ien , d ie geo log ische  und k lim a t is c h e  K le in ­
g liederung  des U n te rsuchungsgeb ie tes, d ie  R e ic h h a lt ig k e it  de r F lo ra  des 
M itte lm a in g e b ie te s  und d ie  v ie lfä lt ig e n  M ö g lic h k e ite n  des E in tra g s  von 
D iaspo ren  (= p f la n z lic h e  Ve rb re itu ng se inhe iten ) in den lin ie n h a fte n  B io top  
S traßen rand . Z u s ä tz lic h  zu dem im  Boden vorhandenen Sam envo rra t 
sp ie lt  fü r d ie  f lo r is t is c h e  E n tw ick lu n g  der R an d flä ch en  von V e rkeh rsw e ­
gen der D ia spo ren e in trag  durch B a u m a te r ia l,  durch  G ü te r -  und Pe rsonen ­
tran sp o rt, sow ie  das E inw andern  von S ippen aus den K o n ta k tf lä c h e n  e ine  
w ich t ig e  R o lle .

D e r Sam envo rra t im  Boden fü h rt in der A g ra r la n d s ch a ft  dazu, daß s ich  
au f Rohböden neuer Ve rkeh rsan lagen  im  e rsten  und zw e ite n  Ja h r o f t  üp­
p ige Bestände von A ck e r-W ild k rä u te rn  e in s te lle n . Wenn au f d iesen F lä ­
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chen auch w e itv e rb re ite te  A rte n  dom in ie ren  (w ie T rip leu ro spe rm um  ino- 
dorum), so finden  s ich  doch ö f te r  noch A rte n , d ie  in der F e ld f lu r  (sehr) 
se lten  gew orden sind, z .B . C en tau rea  cyanus, C on so lid a  re g a lis , C o n r in -  
g ia  o r ie n ta lis ,  K ic k x ia  e la t in e  und K . spuria  oder S tachys a rvens is .

Von den be i K O P E C K Y  (1978) angegebenen A rte n , d ie  m it B a u m a te r ia l 
ve rtragen  w erden, sind fü r unser G e b ie t  vo r a llem  A r te m is ia  vu lg a ris , 
T anace tum  vu lga re , M e lilo tu s  o f f ic in a l is ,  sow ie  C a la m ag ro s t is  ep ige ios 
und C a rd a r ia  draba zu nennen. D ie  be iden le tz te n  A rte n  sind sehr ag­
g ress ive  R h izo m p fla n ze n , d ie  in k u rze r Z e it  d ich te  H erden  b ilden  können, 
in denen andere A r te n  ke ine  oder nur sehr geringe  Chancen  zu r A n s ie d ­
lung haben.

D e r D ia sp o ren e in trag  aus den K o n ta k tf lä c h e n  e r fo lg t  in zw e i R ich tungen : 
lin ie n h a ft  innerha lb  des S traßenraum es, und aus dem U m land  in den S tra - 
Qenraum. W ich t ig e  Ve rb re itung stypen  sind W indve rb re itung  (vor a llem  fü r 
K o rb b lü t le r) , V e rb re itu ng  durch Fah rzeuge  (z .B . im  w ährend der F a h rt  
abb röcke lnden  S chm utz an den Rädern) und durch  d ie  h in te r den F a h r ­
zeugen w irk sam  w erdenden Lu fts tö ß e  und W irbe l. Im V e rg le ich  dazu 
sp ie len  T ie re  fü r d ie  V e rb re itu ng  der D iaspo ren  nur e ine  geringe R o lle ;  
am ehesten w ird  Zoo cho r ie  fü r den Sam ene in trag  an Böschungen bedeu t­
sam . B e i de r Bes ied lung  von Rohböden sind auch au s läu fe rtre ib en d e  
P f la n ze n  und R h iz o m k r ie c h e r  aus den P fla n ze n g e m e in sch a fte n  der d ire k ­
ten K o n ta k tzo n e n  sehr e r fo lg re ic h .

2.2 Zon ie rung  der s traßenbeg le itenden  V eg e ta tio n

Se lbst im  V o rb e ifa h ren  is t e ine P a ra lle lg lie d e ru n g  der s tra ß en b eg le ite n ­
den V eg e ta tio n  le ic h t  e rkennbar, z .B . durch  v e rsch ied en fa rb ig e  B lühas- 
pekte  oder durch  d ie  u n te rsch ie d lich e  Bestandeshöhe. B e i nähere r A n a ly ­
se lä ß t s ich  zum indest an den H aup ts tre cken  neben e in e r G ro b e in te ilu n g  
in m e is t n ied rigen  und lü ck ig en  Banke ttbew uchs, s te lle n w e ise  s ta rk  
deckende G raben vege ta tio n  und d ie von hochw üchsigen  G rä se rn  und 
Stauden geb ilde ten  P fla n zen g em e in sch a fte n  au f Böschungsflä chen , in n e r­
halb des ebenen R an d s tre ife n s  e ine w e ite re  Zon ie rung  w ahrnehm en: U n ­
m it te lb a r  am A sp h a ltran d  z ie h t s ich  e in e tw a  10 cm  b re ite r ,  unbew ach­
sener S tre ife n  h in , dessen v e rd ich te te  O b e rf lä ch e  n ich t se lten  R e ife n sp u ­
ren  a u fw e is t . E r  geht über in e inen B e re ich  m it  s p ä r lic h e r P f la n z e n ­
decke , bestehend aus A rte n , w e lche  an m echan ische  Be la stung  angepaßt 
sind (z .B . Po lygonum  av icu la re ) . An  d iesen s ch lie ß t  s ich  e in  n ie d r ig e r, o f t  
d ic h t gesch lossener S tre ife n  e ines s a lz to le ra n te n  G rases an (z .B . P u c c i-  
n e ll ia  d istans). D ie se  d re i Zonen können m ehr a ls e inen  ha lben M e te r  der 
B a n ke ttb re ite  e innehm en. Im äußeren B a n ke ttb e re ich  sind höherw üchsige  
K rä u te r  anges iede lt. D abe i is t d ie häu fig ste  Anordnung de ra rt, daß zu r 
Fahrbahn  hin C ich o r iu m  in tybus in den Beständen d o m in ie rt , gegen den 
G raben  zu D aucus c a ro ta  und P a s t in a ca  sa tiv a  a spek tb ild end  a u ftre te n .

3. Thermophile Pflanzengemeinschaften der Böschungen

3.1 C h a ra k te r is t is c h e  A rteng ruppen

W ährend im  Bew uchs der B an ke tte  aufgrund der s ta rken  Be la stung  des 
S tandorts  e ine d eu tlich e  D if fe re n z ie ru n g  in A b h än g ig ke it von Ausbau und 
Ve rkeh rsau fkom m en  der Straßen zu beobachten  is t, w e isen  d ie  P f la n z e n ­
g e se llsch a ften  der Böschungen an den versch iedenen  S traßen typen  große 
Ü be re in s tim m ung  au f. D ie  gegenüber den B anke tten  au sfa llende  m echan i-
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sehe B e la stung  und d ie  nur e in - b is zw e im a lig e  M ahd pro Ja h r füh ren  zu r 
A usb ildung  von P flan zenbeständen , deren G ru n d -A r te n in v e n ta r  m it  dem ­
jen igen ungedüngter, m äßig tro cken e r b is tro c ke n e r G la t th a fe r -M ä h w ie ­
sen (A ss. A rrh en a th e re tu m ) üb e re in s tim m t. M it  hoher S te t ig k e it  tre ten  
auf: A rrh en a th e ru m  e la t iu s , F e s tu ca  rubra , A c h il le a  m ille fo liu m , P la n ta -  
go la n ceo lo a ta , G a liu m  a lbum , C en tau rea  jacea  agg., Poa  p ra ten s is  agg.

D ie se  A rte n  des W irtscha ftsg rün lande s  können hohe A n te ile  im  B e s ta n ­
desaufbau e rre ich en  und an gem äß ig te ren  S tando rten  dom in ie ren . In W ä r­
m egeb ie ten  oder auch an südexpon ie rten  Böschungen kü h le re r Lagen  sind 
d ie  P f la n ze n g e se lls ch a fte n  w esen tlich  re ic h h a lt ig e r .  D ie  h in zu tre ten den  
A rte n  s tim m en  in ih ren  S tandortansprüchen  und öko log ischen  Anpassun­
gen in v ie le n  Punkten  übere in . A llg e m e in  können s ie  a ls  w ä rm e- und 
lic h t lie b e n d , sow ie  tro cken h e ite rtra g en d  oder -ve rm e idend  c h a ra k te r is ie r t  
w erden. In Leben sfo rm  und Lebensrhythm us bestehen dagegen große U n ­
te rsch iede . A u ch  p fla n zen so z io lo g is ch  w erden s ie  seh r u n te rsch ie d lich en  
syn taxonom ischen  E in h e ite n  zugeo rdnet.

W e itv e rb re ite t  an den w arm en Böschungshängen sind d ie  kennze ichnenden  
A r te n  der the rm oph ilen  Ausb ildung  des A rrh en a th e re tu m : D aucus c a ro ta , 
K n a u t ia  a rvens is , P a s t in a ca  sa tiv a , P la n tago  m ed ia  und S a lv ia  p ra ten s is  
sind an den von uns un te rsuch ten  Böschungen äh n lich  häu fig  w ie  d ie  ge­
nannten W ie sen -A rte n .

In W e inbaugeb ie ten  Süddeutsch lands e n tw icke ln  s ich  au f B ra chen  und 
Rohböden innerha lb  w en iger Jah re  the rm oph ile  Q uecken rasen , d ie  dann 
e in  re ch t s ta b ile s  Sukzessionsstad ium  d a rs te lle n . D ie  ch a ra k te r is t is c h e n  
A rte n  d ie se r rude ra len  H a lb tro cken ra sen  (K  A g ro p y re te a  in te rm e d ii- re -  
pentis) w ie  A g ropyron  repens, Poa  a n g u s t ifo lia , C o n vo lvu lu s  a rvens is  oder 
F a lc a r ia  vu lg a r is  finden  an sonnenexpon ie rten  S traßenböschungen ausge­
ze ich n e te  S ied lungsbed ingungen. In Sandgeb ie ten  sind s ie  m it  B e rte ro a  
in cana, Anchusa  a rvens is  und E ch ium  vu lga re  v e rg e se lls ch a fte t .

S e ltene r, und se lb s t im  m a in frän k ischen  W ärm egeb ie t m e is t au f Südbö­
schungen besch ränk t, sind d ie  V e r t re te r  der T ro cken - und H a lb - 
tro cken -R a sen  (K  Fe s tu co -B ro m e tea ). D ie s  g ilt  vo rn eh m lich  fü r  E ryng ium  
cam pestre , S ta chys re c ta , D ian thus ca rth u s ian o ru m , B rom us e re c tu s , 
B rachypod ium  p innatum  und K e o le r ia  p y ram id a ta . C en tau re a  scab iosa , 
Euphorb ia  cyp a r is s ia s , G a liu m  verum  und P im p in e lla  sa x ifra g a  w e isen  
e ine  w e ite re  S tando rtam p litu de  au f.

D ie  A r te n  der the rm oph ilen  Staudensäum e (K  T r ifo lio -G e ra n ie te a )  tre te n  
eb en fa lls  im  W e inbaugeb ie t gehäu ft au f. S ie sind n ic h t m ah d ve rträ g iie h , 
und daher m e is t in der Nähe von H ecken  oder außerha lb  der R e ic h w e ite  
des M äharm s in den rand lich en  P a r t ie n  der Böschungen zu finden . Beson­
ders a u f fä l lig  sind d ie  hohen Stauden der D o ld e n b lü t le r  Peucedanum  a lsa - 
t icu m  oder Peucedanum  ce rv a r ia , und d ie te ilw e is e  in Massen e rs ch e i­
nenden A r te n  Bup leu rum  fa lca tu m  oder O riganum  vu lga re .

V e r t re te r  der w ärm e liebenden  rude ra len  S taudengese llsch a ften  (V Ono- 
pord ion) finden  s ich  vo rn ehm lich  in s tä rke r k o n tin e n ta l ge tön ten  K l im a ­
be re ichen  an jüngeren oder gestö rten  Böschungen, sow ie  in O rtsnähe . Vo r 
a llem  die E se lsd is te l se lb st ge lang t über G a rte n a b fä lle  in den S traßen ­
raum . Onopordon acan th ium  kom m t w ie  C irs iu m  eriophorum  und V e r- 
bascum  d iv . spec. nur ze rs tre u t an S traßen rändern  vo r, C a rduus acan tho - 
ides dagegen is t in den größeren Tä le rn  (M a in ta l, W ern ta l) n ich t nur an 
Böschungen, sondern auch in w en ige r ge s tö rten  B an ke ttb e re ich en  (z .B . 
h in te r der L e itp la n ke )  häu fig .

A ls  le tz te  G ruppe sind d ie  W ild k räu te r der F e ld e r  und W einberge zu nen­
nen (O P o lyg o n o -C h en o p o d ie ta lia , O S e ca lin e ta lia ) , d ie in den lü ck igen
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Rasen  tro cke n e r und w a rm er Böschungen R e fu g ia ls ta n d o rte  finden . S ie 
sind te ilw e ise  re ch t u n a u ffä llig , w ie  d ie  n ied rig en , sehr z e it ig  im  F rü h ­
jah r b lühenden H o losteum  um be lla tum , Gagea v illo s a  und d ie  sehr v ie l 
se ltene ren  M u sca r i racem osum  und O rn ithoga lum  um be lla tum . A u f fä l l ig e r  
sind A ll iu m  v in ea le , A ll iu m  rotundum  und d ie  e inhe im ischen  P a p a v e r-A r -  
ten , unübersehbar d ie  o ft  in großen H erden  au ftre tenden  A n th em is  
a rvens is , A n th em is  au s tr ia ca , Isatis t in c to r ia  oder L a th y ru s  tuberosus.
In A b h än g ig ke it  von k lim a tis ch e n  und geo log ischen  S tandortbed ingungen , 
sow ie  von der V o rge sch ich te  und der an thropogenen Bee in flu ssung  e r r e i­
chen an e in ze ln en  Böschungsabschn itten  je w e ils  e in ze ln e  oder m ehrere  
der genannten A rteng ruppen  e inen höheren A n te i l am Bestandesau fbau . 
D abe i is t im  W echse l von schw ächer zu s tä rk e r xe ro th e rm  geprägten  
S tandorten  im  a llg em e inen  n ich t nur e ine  Zunahm e der A r te n za h l zu v e r ­
ze ichnen , sow ie  e ine  Abnahm e des D eckungsan te ils  der M ä h w ie se n -A rte n  
zugunsten der V e r t re te r  der H a lb tro cken ra sen  und th e rm o p h ile r S tauden­
gem e in scha ften , sondern se lb st im  .re la t iv  k le in f lä c h ig e n  U n te rsuchungs­
geb ie t e in  W echse l von e ine r m esoph ilen  zu e in e r the rm oph ilen  S ippe 
innerha lb  von G a ttungen  oder A rte n . So is t z .B . am Rand des S te i­
gerw a lds und des Spessarts C en tau rea  jacea  ssp. ja cea  an Böschungen 
häu fig , im  m itte lm a in is ch e n  W ärm egeb ie t kom m t fa s t a u ssch lie ß lich  
C en tau re a  ja cea  ssp. a n g u s t ifo lia  vor, und an Südböschungen t r i t t  h ie r 
gem einsam  m it ih r C en tau rea  scab iosa  au f. Ä h n lich e s  läß t s ich  auch bei 
den G rä se rn  fe s ts te lle n . D ie  m esoph ile  Poa  p ra ten s is  ssp. p ra ten s is  f in d e t 
s ich  im  m itte lm a in is ch e n  W ärm egeb ie t nur noch an küh le ren  oder fe u ch ­
te ren  (S traßengräben) S tandorten , n o rm a le rw e ise  t r i t t  h ie r  Poa  p ra ten s is  
ssp. a n g u s t ifo lia  (= Poa an g u st ifo lia )  au f B anke tten  und Böschungshängen 
au f.

3.2 Ö ko log ische  W ertung

B e i genauere r syn sys tem a tisch e r A na ly se  sind d ie  the rm oph ilen  Rasenge­
se lls ch a fte n  der Böschungen im  U n te rsu chungsgeb ie t w e itgehend  den 
A g ro p y re te a  in te rm e d ii- re p e n t is  zuzuordnen . F ü r  d ie  G e se lls ch a fte n  d ie ­
se r K la s se  g ib t M Ü L L E R  (in O B E R D Ö R F E R  1983) fo lgende  S tan d o rtch a ­
ra k te r is t ik :  basen re iche , m e is t lehm ige , tro cken e  b is w e ch se ltro cken e  
S tando rte  in W ärm egeb ie ten , deren W asserhausha lt dem jen igen  der 
S tando rte  der F e s tu co -B ro m e te a  en tsp r ich t, d ie  aber w e sen tlich  näh r­
s to f f re ic h e r  sind a ls  F e s tu co -B ro m e te a  S tando rte . D ie se  S ta n d o rtch a ra k ­
te r is t ik  t r i f f t  au f d ie Böschungen an Verkehrsw egen  in den m it te le u ro p ä ­
ischen W ärm egeb ie ten  w e itgehend zu. A ls  F o lg e  der E u troph ie rung  von 
Böschungsstandorten  wurden d ie  'e ch ten ' M a g e rra sen -G e se lls ch a fte n  der 
F e s tu co -B ro m e te a  oder der Sedo -S c le ran th e tea  w e itgehend  von den ha lb - 
rude ra len  Rasen  der A g ro p y re te a  e rse tz t ,  bzw . kom m t es spontan zu r 
A ns ied lung  von Q ueckenrasen .

D e r N ä h rs to f fe in tra g  an den Böschungen der Ve rkeh rsan lagen  e r fo lg t  von 
zw e i Se iten: durch das Verkehrsgeschehen  se lb st (R e ife n ab r ie b , Bodene in ­
trag , F ra c h tv e r lu s te , A b fä l le  aus Fah rzeugen  e tc .)  und aus dem U m land , 
h ie r vo r a llem  von den la n d w ir ts c h a ft lic h e n  N u tz f lä c h e n . D e r E in tra g  aus 
den V e rkeh rs flä ch en  is t bei Au tobahn - und B ahnstre cken  s tä rk e r a ls an 
Landstraßen , was s ich  auch im  gehäu ften  A u ft re te n  von N ä h rs to ffz e ig e rn  
an Bahnböschungen äußert. Vo r a llem  U r t ic a  d io ic a  is t  im  Bew uchs der 
Bahndäm m e fa s t im m er zu finden; an den S traßenböschungen is t d ie 
B rennesse l w e it  se ltene r. A lle rd in g s  kann an S traßenböschungen, d ie un­
te rha lb  s ta rk  gedüngter F e ld f lä ch e n  ve rlau fen , d ie  E u troph ie rung  so g ra ­
v ie rend  se in , daß sie nur noch m it a rtenarm en  B ren n e sse l-F lu ren  b es ie ­
d e lt  sind.
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Be i schw achem  bis m äßigem  N ä h rs to ffe in tra g  ze ichnen  s ich  dagegen d ie  
Q uecken rasen  der Böschungen durch großen A rte n re ich tu m  aus. Im S i- 
che lm öh ren -Q uecken ra sen  (F a ic a r io -A g ro p y re tu m ) der M u sch e lk a lk -  und 
K eu p e rb e re ich e  im  T a u b e r-M a in -G e b ie t  und im  S te ig e rw a ld vo r la n d  sind 
sä m tlic h e  in 3.1 genannten A rteng ruppen  v e rtre te n . G e sam ta rte n zah le n  
zw ischen  30 und 50 au f F lä ch en  zw ischen  20 m 2 und 40 m 2 sind in unse­
rem  A u fn a h m e m a te r ia l d ie  R ege l. D ie  ta ts ä ch lic h e  A r te n za h l der b e t re f­
fenden F lä ch e n  lie g t  noch höher, da d ie F rüh jah rsephem eren  w ährend des 
Som m ers n ich t e r fa ß t wurden. Insgesam t wurden in den p f la n ze n so z io lo ­
g ischen Au fnahm en  innerha lb  des F a ic a r io -A g ro p y re tu m  knapp 200 G e ­
fä ß p f la n ze n a rte n  re g is t r ie r t .  Von ihnen kom m en e tw a  30 m it  höhere r 
S te t ig k e it  (in m ehr a ls  75 % der Au fnahm en) vor, knapp 100 in w en ige r 
a ls  20 % der Au fnahm en . D ie  hohe Zah l d ie se r 'z u fä ll ig e n  B e g le ita r te n ' 
e rg ib t s ich  aus dem W echse l im  Bew uchs der K o n ta k tf lä c h e n , aus z u f ä l l i ­
gem D ia sp o ren e in tra g  durch  den V e rkeh r und durch  k le in f lä c h ig e  Z e rs tö ­
rungen der G rasna rbe , d ie  vo r a llem  ku rz le b ig en  S ippen e ine  E n tw ic k ­
lu n g sm ö g lich ke it b ie ten . U n te r  d iesen B e g le ite rn  finden  s ich  e ine  R e ih e  
g e fäh rd e te r A r te n . 25 der in der R O T E N  L IS T E  B A Y E R N  au fge füh rten  
P f la n ze n a r te n  wurden im  L au fe  unserer U n te rsuchungen  an den S traßen ­
rändern  e rfa ß t.

Insgesam t p rä sen tie ren  s ich  d ie  a rte n re ich en  the rm oph ilen  Q uecken rasen  
der S traßenböschungen n ich t nur a ls  d ie  s tando rtgem äße  V e g e ta t io n s ­
fo rm , s ie  en tsp rechen  auch den Fo rderungen  des N a tu rsch u tze s  nach A r ­
ten schu tz  und den Fo rderungen  des S traßenbaus nach E ro s io n ssch u tz . D e r 
d ich te  R h iz o m - und W u rz e lf i lz  de rjen igen  A rte n , d ie  m it  hoher S te t ig k e it  
und A r tm ä c h t ig k e it  a u ftre te n , s ta b il is ie r t  d ie  O b e rf lä ch e  se lb s t s te i le r  
Böschungen und E rdan risse . D ie  R obu s th e it de r the rm oph ilen  Q u ecken ra ­
sen z e ig t  s ich  u.a. da rin , daß s ie an N ebenstre cken  auch in den äußeren 
B anke ttzonen  Vorkom m en, a lle rd in g s  in w en ige r a rte n re ich en  A u sb ild un ­
gen.

4. Schutz und Pflege der artenreichen thermophilen Rasen

4.1 A n saa t oder spontane E n tw ick lu n g ?

F ü r An saa ten  w erden im  U n te rsuchungsgeb ie t a rten a rm e  S tanda rd -Sa ­
m enm ischungen m it  e inem  hohen A n te il an z .T . u n te rsch ie d lich en  Rassen  
von F e s tu ca  rub ra  und F e s tu ca  ov ina  ve rw ende t. B e i U n te rsuchungen  zu r 
E n tw ick lu n g  äh n lich e r Rasenansaaten  an den Böschungen von Au tobahnen  
(z .B . T R A U T M A N N  & L O H M E Y E R  1975) und S traßen  (K L E IN  1980) w ar 
während der e rsten  Jah re  übere in stim m end  e in  D om in ie ren  von F e s tu ca  
rub ra  oder F . ov ina  oder be iden A rte n  gem einsam  fe s tzu s te lle n . A n  e x ­
trem en  S tandorten  (Südböschungen) wurden d ie  angesäten A r te n  re la t iv  
rasch  durch e inw andernde A rte n  ve rd räng t. D ie  Zuw anderungsra te , und 
d am it d ie  E n tw ick lu n g  von a rten re ich en  P fla n ze n g e se lls ch a fte n , ze ig te  
s ich  in sehr s ta rkem  M aß von der V ege ta tion  der K o n ta k tf lä c h e n  abhän­
g ig.

W elchen E in f lu ß  d ie  benachbarten  F lä ch en  und d ie  V ege ta tio n  der U m ge ­
bung au f das A rte n g e fü g e  des Böschungsbew uchses ausüben, so llen  B e i­
sp ie le  aus dem M u sch e lk a lk b e re ich  des W ern ta ls  v e rd eu tlich en . D ie  in 
T ab e lle  1 (S. 51) en tha ltenen  Au fnahm en stam m en von der S traßenbö ­
schung (1) e ines Südhanges, von der ansch ließenden  A cke rb ra ch e  (2) und 
von der daran angrenzenden W einbergsbrache (3; Abb . 2). D ie  in P h y s io ­
gnom ie und A rte n ko m b in a t io n  sehr ähn lichen  Bestände  der d re i F lä ch en  
sind den S iche lm öh ren -Q uecken rasen  zuzuordnen . F ü r  d ie  höhere A r te n -
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Fa lcarlo  - Agropyretum repentis Müller et Görs 69

Tabelle 1:

Aufnahme Nummer 1 2 3
Aufnahmefläche in m2 50 40 30
Artenzahl 41 22 26

Arten der Quecken-Halbtrockenrasen
Fa lca ría  vulgaris 2 1 1
Agropyron repens + 2 +

Poa angustifolia • 2 2
Convolvulus arvensis 1

Arten der Mähwiesen
Arrhenatherum elatius 2 2 1
Galium  album + 1 +

Ach illea  m ille fo lium + +

Dacty lis  glomerata . 1 2
Festuca rubra 2

Arten der thermophilen ruderalen Staudenges.
Daucus carota 2 1 1
Cirsium  eriophorum 1 + +

Chaerophyllum bulbosum 1 1
Ballota nigra + 2
Carduus acanthoides + +

Melilotus alba 1
Arctium  tomentosum +

Lactuca serrio la +

Bunias orientalis +

Weitere wärmeliebende Arten
Centaurea scabiosa 2 + 1
Inula conyza + + 2
Hypericum perforatum + + +

Coron illa  varia ' + +

Centaurea angustifolia + +

Silene vulgaris + +

Stachys recta +

Salvia pratensis +

Sanguisorba minor +

Lathyrus tuberosus +

Knautia arvensis +

Pastinaca sativa +

Prunus spinosa iuv. +

Bupleurum falcatum +

Viola h irta +

Erigeron acris +

Cornus sanguínea iuv. +

Aristo loch ia  c lem atitis 2

Sonstige
Rumex crispus 1 + +

Artem isia  vulgaris + + +

Cirsium  arvense + + +

Silene alba 1 +

Reseda lutea + +

Rosa canina iuv. + +

Potentilla  reptans + 2
Cirsium  vulgare + +

Medicago varia +

V ic ia  sepium +

V ic ia  angustifolia +

Papaver rhoeas +

Tripleurospermum inodorum +

Heracleum sphondylium +

Rubus spec. +

Bromus commutatus +
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zah l der Böschungsaufnahm en sind vo r a llem  ru de ra le  A r te n  aussch lagge­
bend. B e i den G rä se rn  besteh t der H aup tun te rsch ied  in der hohen A r t ­
m ä ch t ig k e it  von F e s tu ca  rub ra  an der Böschung. D e r R o tsch w in g e l, 'A n ­
s a a t -R e lik t ' an der Böschung, fe h lt  au f den H an g p a rze lle n  und is t  d o rt 
durch  d ie  e in h e im isch e  und s tandortgem äße Poa  a n g u s t ifo lia  e rs e tz t .

Abb . 2: A b fo lg e  der E rhebungsflächen  der in T ab e lle  1 en tha ltenen
p fla n zen so z io lo g is ch en  Au fnahm en  an e inem  Südhang de r B 26 
im' W e rn ta l

S k e le tt re ic h e  südexpon ie rte  Böschungen, d ie  nur s ch w ie r ig  zu begrünen 
sind ( L E Y E R  1975, S K IR D E  1978), w erden nach A u sku n ft des S traßenbau ­
am tes W ürzburg  im  U n te rsu chungsgeb ie t se it  ca . 5 Jah ren  n ic h t  m ehr 
angesät, um d ie  A n s ied lung  e in h e im isch e r M a g e rra se n -G e se lls ch a fte n  zu 
begünstigen . An  e inem  B öschungsabschn itt der B 26 im  W e rn ta l e n t­
w ic k e lte  s ich  in d iesem  Z e itrau m  e ine  P io n ie rg e se lls c h a ft  m it  u.a. Lo tu s  
co rn icu la tu s , H ip p o c rep is  com osa, C o ro n il la  v a r ia , Sangu isorba m ino r, 
M e lam py rum  arvense, P lan tago  m ed ia , P im p in e lla  s a x ifra g a , S a lv ia  p ra ­
tensis , S ta chys re c ta , F e s tu ca  ru p ico la  (die s tando rtgem äße  A r t  der F . 
ov ina -G ruppe) und B rom us e re c tu s , w ährend s ich  im  S traßengraben  e ine  
d ich te  V eg e ta tio n sd e cke  b ild e te , in der besonders G e ran ium  sangu ineum , 
E ch ium  vu lga re , E ryng ium  cam pestre  und k rä ft ig e  P f la n ze n  von O rch is  
m il i t a r is  a u ffa lle n . Da d ie  Straßenböschung an e inem  ungenu tz ten  S te i l­
hang v e r lä u f t ,  is t  e ine W e ite ren tw ick lu n g  der P io n ie rg e se lls c h a ft  zu 
e inem  nur le ic h t  ru d e ra lis ie rte n  s tauden re ichen  H a lb tro cken ra sen  zu e r­
w arten .

Feh len  d ie  en tsprechenden  K o n ta k tf lä c h e n , z .B . in e in e r In ten s ivs t- 
A g ra r la n d s ch a ft , w ie  dem O ch se n fu rt-U ffe n h e im e r-G ä u la n d , oder in k l i ­
m a tis ch  ungünstigeren  Lagen , is t e ine A ns ied lung  a r te n re ich e r  T ro ck e n ­
rasen kaum  m ög lich . Zum  e inen fü h rt d ie  E u troph ie ru ng  der Böschungen 
durch d ie  L a n d w ir ts c h a ft  zu e in e r Fö rde rung  n ä h rs to ffb e d ü rft ig e r  A r te n , 
zum  anderen e n tw icke ln  s ich  Sam enm ischungen von M e so b ro m io n -A rte n  
n ich t zu den gew ünschten  Beständen (K L E IN  1980, W E G E L IN  1984). 
Se lb st der Versuch , an e in e r Dam m böschung in Südengland e ine  von 
S träuche rn  g e re in ig te  F lä ch e  m it der au f den angrenzenden D a m m flä ­
chen se it  langem  e ta b lie r te n  H a lb tro c k e n ra se n -G e se lls c h a ft  w iede r zu 
bes iede ln , w ar durch A n saa t n ich t d ire k t  m ög lich  (G R U B B  pers. M it t ig .) .  
Das Saatgu t en ts tam m te  der K o n ta k tf lä c h e , e n th ie lt  a lso w eder o r ts ­
frem de  Rassen der e in ze lnen  A rte n  oder im  G e b ie t  n ic h t  vorkom m ende 
A rte n . T ro tzd em  l ie f  aus der Sam enm ischung fa s t a u ssch lie ß lich  B rom us
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e re c tu s  au f. In d ie  Lücken  zw ischen  den B rom us-H o rs ten  w anderten  dann 
von den K o n ta k tf lä c h e n  her d ie  anderen A rte n  a llm ä h lic h  zu , wobei 
P im p in e lla  sa x ifra g a , C en tau rea  scab iosa  und H e lian th em um  ovatum  zu 
den re la t iv  rasch  e inw andernden zäh lten .

Ä h n lich e  E rgebn isse  b rach ten  A u sp flan zve rsu ch e  (K L E IN  1980). H e l i­
anthem um  ovatum  und P u ls a t i l la  vu lga ris  z .B . w iesen  nur e ine  geringe 
Ü b e rle b en s ra te  au f. Sangu isorba m ino r, D ian thu s ca rthu s iano rum , S cab io ­
sa co lu m b a ria  und B r iz a  m edian, a lso w iederum  d ie jen igen  A rte n  m it 
e in e r b re ite re n  öko log ischen  A m p litu d e  und gew issem  P io n ie rc h a ra k te r , 
übe rleb ten  in ausre ichendem  M aße und verjüng ten  s ich .

Aus d iesen in ve rsch iedenen  T e ile n  Europas gewonnenen Befunden  is t d ie 
Fo lge rung  zu z iehen , daß s ich  T rocken rasen  e in e r gew ünschten A r te n ­
kom b ina tion  n ich t b e lie b ig  'h e rs te lle n ' lassen. D e r A n s ied lung  von M a g e r­
rasen der F e s tu co -B ro m e te a  und Sedo -S c le ran th e tea  an Verkeh rsw egen  
s teh t vor a llem  der s te te  N ä h rs to ffe in tra g  und d ie  fo rts c h re ite n d e  E u tro ­
ph ierung auch der s traßen fe rne ren  Böschungszonen entgegen. B e i g ee ig ­
neten geo log ischen  und k lim a tis ch e n  Vo rausse tzungen  e n tw ic k e ln  s ich  aus 
dem f lo r is t is ch e n  Inven ta r der L an d sch a ft an Verkehrsw egen  im  o ffenen  
G e lände  standortgem äße , d.h. h a lb rude ra le  H a lb tro cken ra sen , d ie  um so 
re ic h h a lt ig e r  sind und um so m ehr ge fäh rde te  A rte n  en tha lten , je m ehr 
F lä ch en  m it  na tu rnaher V ege ta tion  s ich  in der Um gebung be finden .

Sind en tsp rechende K o n ta k tf lä c h e n  vorhanden, is t  e ine  S ta rtbegrünung  im  
a llg em e inen  unnötig; ande re rse its  w irken  s ich  S chne ilbeg rüne r w ie  L o liu m  
perenne n ich t nega tiv  au f d ie Fo lg e ve g e ta t io n  aus. Ist e ine  Begrünung 
aus G ründen des E ro s io n sschu tze s  e r fo rd e r lic h , genügt e ine a rtena rm e  
Sam enm ischung zu r A n saa t. E s is t a lle rd in g s  zu fo rde rn , daß an s te lle  der 
z .Z t .  im  H ande l b e f in d lich en , von s tando rtfrem den  Rassen oder A r te n  
gewonnenen und o f t  noch v e rfä ls ch te n  Sam enm ischungen (vg l. W E G E L IN  
1984) e in he im isches  Saatgu t ve rw ende t w ird . Vo rsch läge  fü r  la n d sch a fts ­
ge re ch te  Saatm ischungen  finden  s ich  z .B . bei Z IE LO N K O W S K I (1973). 
F ü r das no rdbaye rische  M u sch e lk a lk g eb ie t is t  vo r a llem  d ie  A u ssaa t von 
B rom us e re c tu s , Poa a n g u s t ifo lia  und F e s tu ca  ru p ic o la  zu em p feh len . Von 
e ine r H um is ie rung  der Rohböden is t ab zu ra ten , da au f d iese W eise d ie 
Ans ied lung  von w e itv e rb re ite te n  G rü n la n d -A rte n  begünstig t w ird . F eh len  
K o n ta k tf lä c h e n , aus denen e ine E inw anderung  de r A r te n  der th e r- 
m oph ilen  R a sen g e se ils ch a ften  s ta ttf in d e n  kann, w ird  zu r E rz ie lu n g  e ines 
größeren A rte n re ich tu m s  an den Böschungen d ie  (M it-)Ve rw endung  der 
H eue rn te  e in e r e inhe im ischen  M agerw iese  im  Saa tgu t a ls v o r te ilh a f t  
em pfoh len  (W E G E L IN  1984).

4.2 M aßnahm en zum  E rh a lt  der a rte n re ich en  the rm oph ilen  
R a senge se llscha ften

So w ie  d ie  the rm oph ilen  Q ueckenrasen  au fg rund  des ve rände rten  N ä h r­
s to ffangebo ts  an Böschungsstandorten  d ie R a sen g e se ils ch a ften  der F e s tu ­
co -B ro m e tea  w e itgehend  e rs e tz t  haben, w erden s ie ih re rse its  bei zuneh­
m ender N ä h rs to ffa n re ich e ru n g  a rtenä rm e r, bzw . be i s ta rk e r E u tro p h ie ­
rung des S tandorts  durch B renne sse l-F lu ren  e rs e tz t  (vg l. 3.2). E in  S chu tz  
der a rten re ich en  the rm oph ilen  R a senge se lls cha ften  is t nur dann lä n g e r­
f r is t ig  m ög lich , wenn der N ä h rs to ffe in tra g  geb rem st w ird .

W en iger ge fäh rde t sind d ie Bestände durch e ine sukzessionsbed ing te  V e r- 
s trauchung. U m  d iese auszusch iießen  genügt e ine M ahd in zw e ijä h r ig em  
Abstand . Z w e im a lig e  Mahd pro Jah r ve rsch ieb t das A r te n in v e n ta r  le ic h t  
zugunsten m ah d ve rträ g lich e r und reg e ne ra tio n s fre ud ig e r G rä se r. Spä tb lü ­
hende K rä u te r  und Stauden werden n ich t nur im  B lühen  und F ru ch ten  be­
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e in t rä c h t ig t ,  sondern auch v e g e ta t iv  geschw äch t. Besonders krass w irk t  
s ich  h äu fig e re  Mahd fü r e ine  R e ih e  von Therophyten  der ehem a ligen  
W ild k ra u tf lu re n  der G e tre id e fe ld e r  aus, deren E n tw ick lu n g s rh y thm u s  den 
Bed ingungen im  G e tre id e fe ld  angepaßt is t. E in e  M ahd im  Jun i v e rh in d e rt 
d ie  S am en re ife  d iese r A r te n . Da d ie Samen gerade d ie se r K rä u te r  auch 
nur e ine  ku rze  L e b e n s fä h ig ke it  haben (z.B . A g ro s tem m a  g ithago  5 Jah re , 
C en tau re a  cyanus 10 Jah re ; nach S U K O P P  & M A R K S T E IN  1983), is t  
se lb st be i hohen Ausgangsw erten  des Sam engeha lts im  Boden e ine  R eg e ­
ne ra tion  der P opu la t ion en  aus dem Sam envo rra t nur über e ine  beg renz te  
Z e it  m ög lich . D ie  F u n k tio n  der Straßenböschungen a ls R e fu g ia ls ta n d o rte  
fü r  ge fäh rde te  A r te n  der F e ld f lä c h e n  kann nur dann e r fü l l t  w erden, wenn 
auch d ie  Sam enproduktion  d ie se r A r te n  g e w ä h r le is te t  is t.

E b e n fa lls  a ls  n a ch te ilig  fü r den E rh a lt  des A rte n sp e k tru m s  e rw ie s  s ich  in 
Versuchen  m it H a lb tro cken ra sen  w iede rh o lte s  Abb rennen  ( E L L E N B E R G  
1978). E s f in d e t  n ich t nur e ine Fö rde rung  der g ras igen  und k rau tig en  A r ­
ten  m it  u n te r ird is ch en  A u s lä u fe rn  und R h izom en  s ta t t ,  G le ic h e s  g il t  auch 
fü r  G e h ö lze , z .B . d ie  Sch lehe. E in e  e in m a lig e  M ahd de r Böschungen im  
H e rb s t (Sep tem ber/O k tobe r) w irk t  s ich  au f das A rte n g e fü g e  n ich t nega tiv  
aus. D ie se  F o rm  der P flegem aßnahm en , d ie  an den tro ckenen  Südhängen 
schon häu fig  p ra k t iz ie r t  w ird , is t  fü r den E rh a lt  der a rte n re ich en  Vege­
ta t io n  zu em p feh len . W ich t ig  is t dabe i, daß das M ähgu t s te ts  abgeräum t 
w ird . S e lb s t spo rad isches M u lchen  fü h rt zu Bestandesve ränderungen . U n ­
te r  de r M u lch e  kom m t es rasch  zu e inem  V e rg ilb en  und A b ste rb en  der 
e m p fin d lich e re n  A rte n . B e i häu figem  M u lchen  e n tw ic k e ln  s ich  a r te n re i­
che Bestände  sehr sch n e ll zu a rtenarm en  'U n k ra u t f lu re n '.  Das R echen  
nach der Mahd is t daher auch fü r d ie h äu fig e r gem ähten  B an ke tte  und 
G räben  notw end ig .
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